
Der nächste Sommer kommt bestimmt: Wie 
wir unser Klima schützen können

Vortrag bei der Landeszentrale für politische 
Bildung RLP

Mainz, den 19. März 2019

Prof. Dr. Uwe Leprich
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Uwe Leprich

 seit April 1995: Professor an der HTW in 
Saarbrücken, zuständig für Wirtschaftspolitik und 
Energiewirtschaft

 1999 Mitbegründer des Instituts für 
ZukunftsEnergieSysteme (IZES) als An-Institut 
der HTW, 2008 – 2016 Mitglied der 
wissenschaftlichen Leitung des IZES

 seit Januar 2010 Alternate Board Member of the
Agency for the Cooperation of Energy
Regulators (ACER) der EU

 seit 1999 Mitglied des Aufsichtsrates der 
ABOWind AG (mit Ausnahme von 04/16-07/18)

 Von 1. April 2016 bis 31. März 2018 
Abteilungsleiter Klimaschutz und Energie beim 
Umweltbundesamt (UBA) in Dessau-Roßlau
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1. Klimakrise – Erderhitzung –
Heißzeit
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Die 10 wärmsten Jahre
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Klimakiller Kohlendioxid

2018: 410 ppm
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+2° Celsius korrespondiert mit ca. 450 ppm CO2eq
als Grenze
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+1,5° Celsius: erheblich höhere Risiken als angenommen

https://germanwatch.org/de/16273
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Problem Meeresspiegelanstieg

 bisheriger Anstieg: ca. 25 cm
 weiterer Anstieg pro Jahr: 2,5 – 3 cm/a
 bis 2100: mindestens + 1 m
 komplettes Abschmelzen Grönlands: + 7 m
 komplettes Abschmelzen des West-Antarktischen 

Eisschildes: + 6 m
 komplettes Abschmelzen des Ost-Antarkischen

Eisschildes: + 50 m
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Meeresspiegelanstieg im Nildelta
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Entwicklung der Treibhausgase seit 1970

1990- 2016: 
+60%



Q
ue

lle
: 

10

Leprich, Mainz, 19. März 2019

Treibhausgase pro Kopf und Trends
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Deutschland hinkt hinterher
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2. Klimaschutzansätze global
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Der Weltklimavertrag von Paris 2015
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Immer mehr Staaten steigen aus der Kohlenutzung aus



Q
ue

lle
: 

15

Leprich, Mainz, 19. März 2019

ht
tp

s:
//w

w
w.

ba
nk

tra
ck

.o
rg

/c
am

pa
ig

n/
lis

t_
of

_b
an

ks
_t

ha
t_

en
de

d_
di

re
ct

_f
in

an
ce

_f
or

_n
ew

_c
oa

l_
m

in
es

pl
an

ts

Immer mehr Finanzakteure steigen aus 
der Kohlefinanzierung aus

https://www.mainstreamingclimate.org/institutions/
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„Divestment“ auf dem Vormarsch
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Weltweite Ansätze einer CO2-Bepreisung
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Kein neuen Kohlekraftwerke in Europa nach 2020
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3. Klimaschutzansätze national
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Unbegreifliches Politikversagen  
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Entwicklung der Treibhausgase in Deutschland seit 1990
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-27,7%
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nach Sektoren des Aktionsplanes Klimaschutz 2020

Entwicklung der Treibhausgase in Deutschland seit 1990
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Klimaschutz- und energiepolitische Ziele 
der Bundesregierung 2018: Zwischenbilanz
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Die Sektoralziele des Klimaschutzplans 2050

1990 2015 2015 2030 2030
Handlungsfeld Änderung ggü. 

1990 in %
in Mio. t CO2‐

Äquiv.
Änderung ggü. 
1990 in %

Energiewirtschaft 466,4 347,3 ‐25,5  175‐183  62‐61
Gebäude 209,7 122,0 ‐41,8  70‐72  67‐66
Verkehr 163,3 159,6 ‐2,3  95‐98  42‐40
Industrie 283,3 188,6 ‐33,4 140‐143 51‐49
Landwirtschaft 90,2 73,2 ‐18,8 58‐61 34‐31
übrige Emissionen 38,0 11,2 ‐70,5 5 87

Summe THG 1250,9 901,9 ‐27,9 543‐562 56‐55

(in Mio.t CO2‐Äquiv.)
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Reduktionsziele bis 2030:
Energiewirtschaft: 164 Mio. t; Verkehr: 62 Mio. t; Gebäude: 
50 Mio. t; Industrie: 46 Mio. t; Landwirtschaft: 12 Mio. t
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Unterlassener Klimaschutz wird teuer!
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Was müsste getan werden?
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Der klimapolitische Wunschzettel (1)
Le

pr
ic

h 
20

18

17 GW



Q
ue

lle
: 

29

Leprich, Mainz, 19. März 2019

Der klimapolitische Wunschzettel (2)
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Der klimapolitische Wunschzettel (3)
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Nicht der einzelne entscheidet,
• in welchen Kraftwerken sein Strom produziert wird
• wieviel Sprit Autos im Schnitt verbrauchen
• wie schnell wir auf den Straßen fahren dürfen
• wie wettbewerbsfähig die Deutsche Bundesbahn ist
• wie autogerecht Städte geplant werden
• wie billig Flugreisen sind
• welche Qualität unser Fleisch hat und wie unsere Tiere gehalten 

werden
• mit welchen Umweltschädigungen die Landwirtschaft produziert,
• …..

Erwin Pelzig: „Wozu seid ihr gewählt, bezahlt, subventioniert, wenn am Ende 
immer ich, der Verbraucher, ich, das schwächste Glieder in der Kette alles 
regeln soll. Ihr stellt die Weichen, aber ich soll nachher die Richtung ändern.« 

Vorsicht vor durchsichtigen Abwälzmanövern!

David Wallace-Wells in The Guardian, 16. Februar 2019: „… the effects of
individual lifestyle choices are ultimately trivial compared what politics can
achieve.“
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4. Der Blick nach vorn
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Aus berufenem Munde: wir müssen rasch umsteuern!
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Fridays for Future!
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Scientists for Future!
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Viele springen über ihren Schatten …
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Fazit

 Beim globalen Klimaschutz ist es 5 nach Zwölf. Nun gilt es, „10 
nach Zwölf“ zu verhindern

 Der globale Kohleausstieg und der Ausstieg aus dem 
Verbrennungsmotor sind die beiden Schlüsselansätze für den 
Klimaschutz; für beide gibt es ermutigende globale Dynamiken

 In Deutschland existieren meterweise Vorschläge für eine effektive 
und zielgerichtete Klimaschutzpolitik

 Der Versuch, die Verantwortung für den Klimaschutz bei dem 
einzelnen Verbraucher abzuladen, ist infam und verantwortungslos 

 Das größte Problem für den Klimaschutz in Deutschland ist aktuell 
das vollständige Versagen deutscher Klimaschutzpolitik

 Das ist auch ein gravierendes personelles Problem 
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Uwe Leprich
Mobil: 0173-6660910

Mail: uwe.leprich@htwsaar.de


